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Phil . Nichtswuͤrdige Buben ! Er iſt

euer Herr ! Euer Wohlthaͤter !

Eberh . Jü Philipp , huͤtet Euch !

Ulr . Junker ! was wollt Ihr hier ?

Robert . Es iſt Eures Vaters Wille .

Phil . ( ſchneßt ſich an Adalbert ) Den er —

ſten , der uns in den Weg tritt , haue ich

nieder . Kommt , Ritter ! Platz da !

Adalb . Zuruͤck , ihr Buben ! ( wollen vor—

wärts dringen . )

Eberh . Auf , Kammeraden ! Laßt ihn

nicht entwiſchen !

Adalb . Philipp ! hier gilts Ruͤcken an

Ruͤcken ! ( ſtellen ſich Nücken an Rücken und fech⸗

ten gegen die Menge. Utrich und Robert fallen . Meh⸗

rere Knechte eilen herbey ; verwirrtes Getümmel , Ge—⸗

töſe und Geſchrey . )

Eilfte Seene .

Vorige , Montenach .

Mont . Ha ! was iſt das ? ( Die Fech⸗

tenden machen eine Pauſe . )

Eberh .
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Eberh . Wir haben den Ritter gefunden .

Mont . Ergreift ihn !

Eberh . Euer Sohn ſtellt ſich zur Wehre

Mont . Mein Sohn ?

οEberh . Reinhard , Ulrich und Robert

ſind von ſeiner Hand gefallen .

Mont . Philipp ! —

Phil . Vater ! ſeyd Ihrs ? Nein , eher

will ich glauben , daß der Satan mir ein

Blendwerk vorgaukelt .

Mont . Fort von ihm ! Ueberlaß ihn

ſeinem Schickſale !

Phil . Nimmermehr !

Mont . Ich befehle es dir !

Phil . Das koͤnnt Ihr nicht befehlen .

Mont . Bube ! Ich bin dein Vater .

Phil . Und dieſer iſt mein Wohlthaͤter .

Mont . Gehorch ' , oder du ſtirbſt an ſei —

ner Seite .

Adalb . Laß mich, guter Philipp !

Phil . Nur im Tode !

Mont . Greift an !



Phil⸗ eſchwingt das Schwerdt ) Herbey , ihr

Schurken ! Leichen auf mſoll mein

Mont . Nun ſo verſchont keinen ! leben —

dig oder todt ! — ( die Knechte wollen eindein⸗

70 und ich gebe dir deine Hi

1I5Weibe !—

Phil . Nein , die Liebe ſoll kein Verbre —

chen lohnen ! Zuruͤck! zuruͤck ! ( macht ſich

Platz mit ſeinem Schwerdt . )

Nont . Haut zu ! ( Gefecht . Es fallen wie—

der einige Knechte . Montenach vor Wuth ſchäumend . )

Verdammter Bube ! Meine beſten Reiter !

( zieht das Schwerd Wohlan ! ſo ermorde

auch deinen Vater ! eſteut ſich an die Spitze

der Knechte , um Philipp anzugreiſen . )

Phil . ( gleichſam gelähmt , läßt ſein Schwerdt

ſinken ) Mein Vater !

Viert . Band . Mont .



Mont . Ergreift ihn ! Ceinige Knechte be⸗

mächtigen ſich Philipps . ) Jetzt raſch herbey ! Um⸗

zingelt dieſen !

Adalb . Cats er ſieht , daß er überwältig

Gott ſchuͤtze Weib und Kind ! «keyrt das

Schwerdt gegen ſeine Bruſt und will hineinfallen ;

die Knechte packen ihn und reißen ihm das Schwerdt

weg. )

9 Mont . Triumph ! Fort auf die Burg !

Phil . Aus Barmherzigkeit , toͤdtet mich !

Adalb . ( Cindem er fortgeſchleppt wird ) Phi⸗

lipp ! Sey meines Weibes Bruder !

Ende des zweyten Akts .
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